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«Ebeûterbctef aus ôafd
^Johannistag - [Johannistag
2ich, pardon, da bin ich aus Serfehen In die

OTcirterfinger geraten.

s mufi heifien: Sheaterlag Shealertagl
ünd das roar höchfte Seit. 3>le Serhältniffe

des Sasler Sheaters roaren fchon fo dunkel, dafi
ein Sag not tal.

STit dem 2ibgang des alten langjährigen
Direktors fing es an 3U dämmern; man glaubte
an STorgenrot, aber es roar eine Sbenddämmerung.
£öer neue Slreklor brachte die Sacht mit. 3)a
erfchien der göttliche Sulder Gdrjffeus unter dem

Samen Cltroin in den (Beroltlerroolken, die fleh

3ufammenjogen ; ein 2311h und alles krachte

3ufammen, denn die Srafl 3ur Grhaltung roar 3U

Htroln3ig.

Sun erfchien ßerr Schneider auf der Slld-
flädie. um 3U retten ; aber roie er fleh oon den

erjremen Sommunljlen fehlet), roeil fle nicht nach

feinem Sîlllen taten, fo fchled er fleh auch

diesmal der ©rund unbekannt oon derSheater-
kommiffion und lieft das Schifflein auf den
Spellen tan3en.

ü)a erinnerten jl* die übrig gebliebenen Som-
miffionsmltglieder, dafi irgendroo in einer Gcke
noch der alte Slreklor ftecken mufite.

Gr mufite heraus aus der Gcke, hinein In den

Sirektlonsfeffel, fleckte ein Clchtchen an und nun
dämmerts roieder, aber dem Sîorgen 3U. 23le er
feine alte Ordnung wiederfand, daoon lafjt uns
fchroeigen, jetjt kommt ja der Sheatertag und nun
fucht man den tJofua, der befehlen kann: Sonne,
flehe ftill 1" damit der Sag anhält.

Stenn es Ihm nur nicht geht, roie dem armen
Osroald in den ©efpenftern, der auch nach der
Sonne ruft und ftirbt, als fie erfcheint. Stenn die
SSolken des drohenden Sefijlts könnten felbfl die

firahlende Sonne diefes fo roarmen [Jahres oer-
dunkeln. Ser Sag tut notl «uguftin

üecunglücfter Derfiid)
[Junger Slann (prahlend): Sehen Sie, meine

ßerren, die lateinlfche Sprache ift gar nicht fo

fchroer 3U oerftehen, man braucht fich nur an
das Sran3öfifche 3U halten. Slit diefem mir
glückllcherroeife 3U ©ebote flehenden ß Ifsmlttel
Überfehs ich [Jhnen die fchrolerigfien lateinifchen
Sähe.

Gin 3uhörer: ©ul, machen roir gleich die

Srobe aufs Gimpel. 2Sas heiftt denn auf
deutfeh der bekannle Spruch: Per aspera ad

astra

SerSrahlhans: Sichts leichter als das (Sür
fich: aspera mufi gleichbedeutend fein mit

asperge Spargel, astra Ift natürlich Identifch
mit astre ©eftlrn. doch In diefem Salle
Sternenblume oder Sfler Slfo der Sah Per
aspera ad astra" roill auf deutfeh nichts anderes

fagen als Son den Spargeln 3U den
Sflern." Sableaul st.

arand Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 21/2 H Uhr:

2 Schlager in einem Programm!!
5 Akte NEU! Erstaufführung NEU I 5 Akte

Der Edelueiskönig
Eine ergreifende Familien - Tragödie aus den
bayrischen Bergen nach dem gleichnamigen

Roman von LUDWIG GANGHOFER.
In den Hauptrollen die berühmten Künstler
Thea Steinbrecher u. Fritz Grelner

5 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 5 Akte
Der grandiose Monumentalfilm

Der Seelenverkäufer
Das Schicksal einer Deutsch-Amerikanerin

Nach dem berühmten Kriminal- u. Sittenroman
von M. Gontard Schuck.

In der Hauptrolle die beliebte Schauspielerin
und Schönheit Ria Jende.

*e Schlauch TelepbonCafe ui^ri-vv* wirres h. 23ot

Münstergasse 20 Obere Zäune 17
Zürich Ä

Ausschank von nur reinen Weinen. Reelle, solide
Bedienung. Bestens empfiehlt sich TheodorZwyssig.

Ziirich 8, Seefeldstrasse 40,
Gut bürgeri. Mittagslisch (nur
mit Butter gekocht) à 1.80.
Abendessen à Fr. 1.60. Reingehaltene

Land- u. Flaschenweine, ff. Aktienbier, hell u. dunkel
Neu renoviertes Gesellschaftszimmer (ca. 50 Personen fassend).

Es empfiehlt sich Fritz Hofer-Kimmioh.

Bestellen Sie die

Mlkosch
Witze. Sie werden verplatzenü
78 Seiten stark. Preis Fr. 2.
Postfach 17570, Biel 3.

' Ecke Münstergasse
Napfgasse 2

mirmmcm
Wunderbare Dekoration: Im Reiche der Blumen.
Spezial-Weine Weinstube M. Zimmermann

QaféMpf

Corso-Theater, Zürich
Vom 16. bis 31. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:

Variété
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3'/3 Uhr und

abends 8 Uhr.

Bonbonnière Ziirich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 16. bis 31. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:
Hermann Romberg in Die Liebesnacht des

Casanova", sowie das übrige vornehme Programm.

fflERSHARP
FÜLLSTIFT in Zurich echt

bei GEBRÜDER SCHOLL
wird nie gespitzt, ist immer spitz. Grösste
Auswahl, vom glatten versilberten zu nur
Fr. 8 75 bis zum feinsten echt goldenen
Luxusstift, ein jeder aber gleich sorgfältig
gearbeitet und zuverlässig. Achtung vor
Nachahmungen, nur echt mit dem Stempel

E VERSHARP"

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen
auf diß Inserate ds. Bl. Bezug zu nehmen.

Rpesavento
S^rtch^^G^u^iVra'iie C

Sie erhalten gratis!

geg. 20 Rp. - Marke die Preisliste

von Weber s
Produktion, ges. gesch. u. ärztlich

empfohlen zur
Gesundheitspflege und Köiperkultur.
Mandl., Coiffeure und
Wiederverkäufer verl. Extra- Offerte.
Für jedermann unentbehrlich.
J. Hübscher, Reformversand,

Dübendorf (Zürich).

Irrigateure
Leibbinden, Verbandstoff,
Fiebermesserund alle üb i-
gen Sanitätsartikel. Neue
Preisl. Nr. 120 auf Wunsch
gratis. Sanitätsgeschäft

P. Hübscher
Zürich 8, Seefeldstr. 98.

Vom h. Regierungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

Preis pro Los Fr. 2.
1 Hauntsctrinn à Fr. 50,000.-
1 h 30,000.-
1 à 20,000.-
1 il 10,000.-
1 à n 8,000.-
1 à n 5,000.-
1 il 4,000.-
2 Gewinne à Fr. 3000 «,OO0.-
4 a _ 2000 n 8.000.-

10 ÎOOO .' ÎO.OOO.-
10 a «OO 8.000.-
IO a 700 7.000.-
10 a 600 n 0,000.-
SO à 500 ÎO.OOO.-
se à 400 8,000.-
ao à 300 n 6.000.-
so a 200 4.000.-
25 à ÎOO m 2.500.-

750 à 80 n 60,000.-
7.50O à 20 150.000.-
7,500 a 15 n 11S.SOO.-
7.500 à io 75.ÜOO.-

S3.408 B iireewinne Fr. 600.000.
Sämtliche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab 15. Dezember 1921 bei der Schweiz. Vereinsbank, Filiale ZUrich

2Slel3.-u.zxgr am 5. Dozomtaer 1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Bestellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die offiiielle Ziehungs-Liste erscheint einige Tage nach der Ziehung im Tagblatt
der Stadt Zürich und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank Zürich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.
Ray Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen

Vorteile dieser Verlosung : Die Generalvertriebstelle :

Nur eineZiehungl
Nur Bar gewinne I

Auazahlung ohne Abzug

anzüge in reiner Wolle, gute,
solide Schneidcrarbeit, prima
Zutaten, liefert billig, auch auf
Teilzahlung für Fr. 80. mit
Fr. 30. Anzahlung u. monatl.
10 Franken. Schweizeifirma.
Verl. Sie Prospekt. Kleiderhaus

MARS",Rorschach 2. 2314

Schweiz. Vereinsbank
Rathausquai 6, ZUrich.

(Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

Ad. Byland

Laubsäge- Artikel

in reichster Auswahl

Gartengeräte!

Eisenwarenhandlung:

Rennweg 48, Zürich 1

Für die Güle und absolut
sichere Wirkung der
ausgezeichneten Einreibung gegen
M u. dicken Hals

Iii ÖD I -Stnimasan"
E zeugt u. a.

folgendes Schreiben a Uerkheim:
Bin mit Strumasan" wirklich

sehr zufrieden, da mir in
kurzer Zeit mein Kropf so gut
wie gänzlich verschwunden ist
und ichvorher alle erdenklichen
Mittel ohne den geringsten
Erfolg angewendet hatte. M. B."

Prompte Zusendung des Mittels

durch die Jura
-Apotheke! Biel, Juraplatz.
Preis Va Flasche Fr. 3.-, 1 Fl.
Fr. 5.. 2362

+ Gummiartikel +
Echte Marke Neverripp" :

Vs Dtzd. Fr. 3. und extra
Qualität Vs Dtzd. Fr. 4.80 per
Nachn. W. Gelser,
Waisenhausplatz 15, Bern. 2356

Fischer's Hochglanzcrème

Jdeol"
Ist unsrreitlg die beste
Schuhputzmarke der Jetztzeit. .Ideal"
gibt verblüffend schnell und
haltbiren Glanz, färbt nicht ab
und macht die Schuhe
geschmeidig u. wasserdicht.
Verlangen Sie ausdrücklich Ideal"
in jeder Spezerei- und Schuh-
handhing. Allein. Fabrikant:
G. H- Fischer, schweizer.
Zündholz- und Fettwarenfabrik,
FeEiraltorf. Gegr. 1S60.

+Frauensciiutz+
sicher, angenehm, billig. Klara,
Postfach 15189, Biel. '2354

Theaterbrief aus Sasel
Iokannlstag - Iobonnistag
Ack, paräon. cla bin Ick aus Verseken In clle

Meistersinger geraten.
Es muß keißen: Tkeateriag Tkealertagl
Uno clas wor köckste J-It. Die A-rkäilnisse

cles Basler Tkealers waren sckon so äunkel. claß

ein Tag not tat.

Mit clem Abgang cles alten > iangjäbrlgen
Direktors fing es on zu «iâmmern: man glaubte
an Morgenrol. aber es war elne Adenääämmerung.
Der neue Direktor bracbte ciie Bacbt mlt. Da
erscklen cler götillcke Duläer (Zärzsseus unter clem

Namen Litwln In clen Gewitterwolken, ciie stck

zusammenzogen: ein Blitz uncl alles krackte

zusammen, clenn clle Brost zur Erkaltung war zu

»twlnzlg.
Bun erscklen tZerr Sckneicier ous cler Bllä-

stäcke. um zu retten: aber wie er stcb von clen

extremen Bommunlsien scblecl. well sie nickt nack

seinem Willen taien. so scklecl er stck ouck
cllesmal cler GruncI unbekannt oon cler Tkeater-
Kommission uncl lleß clas Scklssiein auf clen

Wellen tanzen.

Da erinnerten sick cbe llbrig gebliebenen Bom-
misslcmsmitglieäer. claß Irgendwo in einer Ecke
nock cler alte Direktor stecken mußte.

Er mußte keraus ous 6er Ecke, kinein In «ien

Direktionssessel, steckte ein LIcktcken an uncl nun
clämrnerts wiecler, aber clem Morgen zu. Wie er
seine alte Oränung wleclerfanci, clavon laßt uns
scbweigen, jeht kommt ja cler Tbeatertag uncl nun
sucbt man clen Iosua, cler deseklen kann: .Sonne,
fleke slllll- clamlt cler Tag ankâlt.

Wenn es Ikm nur nickt gekt, wie clem armen
Oswalä In clen Gespenstern, cler auck nack cler

Sonne rust uncl stirbt, als sie ersckeint. Denn clle

Wolken cles clrobencien Defizits könnten seidst clie

flraklencle Sonne clleses so warmen Iakres ver-
clunkeln. Der Tag tut not! Augustin

verunglückter versuch

Junger Mann (prakienä): Seken Sie. meine
Kerren, clle latelnlscke Spracke ist gor nickt so

sckwer zu verfleken. man brauckl sick nur an
clas Sranzöstscks zu kalten. Mit cliesem mir
glückilckerweise zu Gebote stekencien K ifsmittei
übersetze Icb Ibnen cbe scbwlerlgsten lalelnlscben
Sätze.

Ein Iukörer: Gul, macken wlr glelck clle

Probe aufs Exempel. Was kelßt clenn auf
cleutsck 6er bekannle Spruck: ?e- ssperä acl

âst-â 7

DerPrakIkans: Nickts leickter als clas I (Sllr
stck: aspe-2 muß gleickdecleutenci sein mlt

asperge Spargel, astra lst natllrllck läenlisck
m» âstre Gestirn, clock ln cliesem Solle
Sternendlume ocler Aster) Also cler Sah .?er
âspera s.cl 2strâ" will aus cieulsck nickls anäeres
sagen als .Bon clen Spargeln zu clen
Astern." Tableau I St.

I.i.v»70ll»I!>1ir
I»>»pdc»l, 0siI0NStrS«r. 8«l». SS48

IsZIick von 2V2^-Il vbr:
2 Soklsger in »inem progrsinm î
5 äkte IXLU! LrstsuikUkrunlZ I>lIZUI 5^kte

Her MMMO
Line erZrsilenäe Lsmiiien - IrsZSäis sus cien

bs^riscken Kerzen nscb clem AleicbnsiniZen
pomsn von I.UVMQ Q^ONOkî

In cien rlüuptroilen clie berübmten Künstler
Ins» »teindrealisr u rrit- vrelnvr
5 âte lXLU l Lrstsuktükruniz IXLV! 5 /à

Oer Zrsnäiose Nonumentsikilm

00,? Slsollsnvisrksuser
vss 8lîbioktîsl einer veutsoli-^meriksnsrio

IXlsek ciem berübmten Krimin-il- u. Littenromsn
von lVl. Oontsrcl 8ckuck.

In cler risuptroile äis beliebte Lcksuspieieiin
unä Lcbönkeit kis »ItSNlltS.

6 '̂
>rlttnstt?^Fa«5t? 9t? t?öt?r-t? ^?ättNt? 77

^Ä? «O/t F
^4ll^c/îa/î^ von »ll/" ^e/nen li^s/nen. «o/à
Leànu--F. Lestées s/n/?//e/-// s/c/- /àà/^/LL/k/.

ÛÛI»î-îK S, Seekelcistrssse 40.
Ont dür>zerl. ivUttsc-sliscd (nur
mit IZ u tt er x e k o c d t> à 1.80.

I>ieu renovierte» Oesellsckskts^immer (cs. 50 Personen ksssenci>.
Ks »mpkieklt sick lt^nitl NoßsnXinimion.

kestelien Lie äie

MlMll
°vVit^e. Lie vercisn verplst^enü
78 Leiten stark. preis Lr. 2.
postât, 17570, kiel 3.

IN»

Vorn IS. dis 31. Oktober 1921, tiixlick sdencls S vdr:

Sonntsx» ive! Vorstellungen, nscrimittsxs 3>/z vor unci
sdenci» 8 Ulir.

vondonnîàro 2urïvk.
lZcnnelcier-vunckei.i

Vorn IS. dis ZI. Oktober 1921, tsxlicd sbencls 8 vdr:
Ns^nisnn Nomdoi»-! in vis li.iobssns-!ni rtos

lî»s»nr»v»", sowie 6ss übrige vornebme proxrsmm.

?r. 8 75 dis -um keinsten eckt lzoicienen

iVsckskmunxen, nur eckt mit ciem Stempel

.LVIZI?Stt^lì?'

Wir erguotien, bei etwaigen öesteliungen
auf ciie In8vrstv cis. KI. öe?ug ?u nekmen.

8ikkst,ân Mis!

xex. M Kp. - .^izrke ciie preis-
liste von ttV«Il«i»'s t?»>0-
ltlilltion, xes. Aescd. u. àt-
iicd empkoklen ?ur vesunci-
deitspklexe un-i Koiperkultur.
»Älllil., Loiifeure unci Vie-Ier-
veriiiiuker Verl. IZxtra - Otterte.
?ur jeiisrmgnn unentdekrlick.
^. Niidsl-Ksi», Ke ormv s

s->n-i. Ulibon ->-,--? <^üricd1.

Irrigaieure
I-eibbincien. Verbäncistoli,
Niedermeiser un6 alle üb i-

preis!. k>lr. 120 »ut VVurisck
Zratis. Ssnitàtsxescbâft

I». »lld-ivlistr
Zllricb S, 8eeke1cistr. 98.

Vom k. i-isgisrungsrst bs«»llizto

Kro55e Keld-l-oNerie
Qun8tsn ciss ^üi-oksi' 8ts6t-1'tisstsi-8

preis pro l-os >?r. 2.
1 lit » » v t e v^vi i» i» so.ono-
K à so.oo«».-
1 à so.ooo.
I. lo.ooo.

à 8.000-
Zl S.00U-

4.000.
S <»< lim» ?r »««« «.«00.-
4 S<»«« 8.00«.

»v à Itttw 10.00«.
lt« à 8.00«.-
10 à 7«w 7.«00.-
1« -ì <:<x» «.«««.-
L« 1tt.<»««-
S« à 8.«««.-
SV soo «.«««.-

à soo 4.00«.
SS à lo» S.S00.

7S« à «o ««.«»«.
7.S0« so 1S«.«««.
V.StX» à 11S.S«».
7.SU« à 10 7S.tt««-

t i» «: ,v I ri n < ?r. «««.»««.
Sîmtliclie vdixen llevinne sinci sut Orunä lier I^ottsrie.Leäinxunjzen obne ^d^ux
»»Illliai» »K IS. Noio-nlioi» tA2t> bei cier Sckvei-. Vereinsbsnk, i^ilcsle ^üricd

unter snltllcder àukslckt und vor Beutzen.
Lei scdriktl. Lestellunizen ist ciss kiickporto bei^ukiixen.

VI« oktiilelle ^iedun>zs-I.iste erscdeint einiize ?scze nsck cier ^iekunx Im IsAbistt
cier Stscit Ziiricti uncl ksnn cisnn susserciern bei cier Scdvei^. Vereinsdsnk /ürick xexsn

LInsencIllNlZ von 40 Lts. (Porto indeZr.) de-oxen vercien.

Voi-isilo -Uos-si- Voi-Iosun» - <Zsnsrs!vsrtr>sbstsIIs :

Hu,» »in« üisniiii-i l
Hui» v s i» ->s«inno I

»«»lanlung o ii n o »d-ug

sn-iiixe in reiner Volle, xute,

Verl. Sie Prospekt. tîiIlsî>Ìoi>-

nsus «n a n 8 ", Non-
svîigcîn 2. 2314

Sob«tsiî>:. Vsroînsbsnll
^sìbsusqusi 6, Illrîvll.

(VleâerverkZuker erbslten doke provision.?

^lid8ZU- ààl

Kartengerâte!

kÌ5!IM!>l!!»llâlI.iiil>x

»> « u. ciickcn^i^sis

â>à R»H^à ?euxt u. s. koi-

.Lin mit StrurriszÄn" virk-

IViiltei okne cien xerinxsten Lr-
kolz snlzevenciet kstte. IVi. L.'

încslls, kivl, àrsplst-.
preis V- ?I»scde ?r. 3.-, I r^I.
k-r. 5.. 2362

lZllmmillNikel -!-
Lckte ivisrke Xeverrlpp" :

Ot^cl. ?r. 3. uncl extr»
iZuslität V- vtá ?r. 4.80 per
kscdn. VV. tZeiser, VVsisen-
ksusplst- 15. kern. 2S56

fisclies's iIl»:>lA>znZ!lîsèiiie

..M-I"
sckmeiclic- ». vssserciickt. Ver-
lsnZen 8ie susclrücklick Iciesl'

lt. U. pîs-îkoi», scd«ei^"r.

l5oni-sl,r»n«.
^

Oexr/lSAX

4-^ailkN8lIuUt?-^
postkack^ 15189^' Sie!? ^^2354
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